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Mit Rurfüpstlich Badischem' gnädigstem Pr vilegto.

I »rnha ! t: Hamburg ; Arretierrunq des engl . Aaeuken Rumboids. N gensburg ; Fortsetzung des RheinfthiffahrtS -
Octeoi Vertrags . . Thnars ; grosse Weinlese. Paris ; Brief i s P ^ i - . yministers Fouche an den Reichsmarschai !
Dernadottc , wegen Rümboidh Arretierung . Gescheitertes Schiff. EmpsangCeremoniel des heil. Vaters . Audienz
bcy der Kaisirtnn. . Coussaminopei. Türkische Grenze.

' Deutschland :
Hamburg, vom 29 Nov.

In ver .vichener Nackt hat sich ein starkes Delasche-
Mnt der Garnssou von Harburg , zu Hamburg , zwi¬
schen Altona und unirrr^ Stadt , an das Land setzen
lassen Die eine Halste : des Detaschemeuis biicb am
User der Eibe , an der Stelle , wo es sich ausgeschiff;
hat! « ; die andre Hälfte begab sich nach dem : Landhaus
deS Hrn . Chevalier Rumboid , engl . . Geschäftsträgers
beym uiedrrsachsischen Kreis . Iw einer Vierlelsiunde
kam das Detaschement an seinem Bestimmungse - k an ,
umzmgclie in der größten Sülle das Haus des Hrn.
Rumbold , und ließ sich die Thüre ausschlwsea , indem
es die Ankunft eines- ausserordentlichen Kour ers ankün»
djgre: Sogleich begab sich ein Offizier : nw mehreren
Gensd'armen in das Zimmer des H,n: Rwnbold , den
sse im Bett anirafen ; : sie befahlen ihm , Me Papiere
ausznliesirn und ih en auf der Swlle zu so?arn . Der
Hr . Chevalier Rümdold hatte kaum so vier Zeit übrig,
«in .« Ueberrock um sich zu werfen , worauf er in einem
W«M nach dem User der Elbe , und von da nach Har

bürg gebracht wurde. . Des andern Tags , bey Ervff
nuna der Thore , verbreitete sich das Gerächt von dieser
Entführung in der Stadt . Der Senat versammelte
sich in auffervrdenliicher Sitzung , und schickte einige
Glieder an I . E. den Hrn . Reinhard ab , um einige
Aufklärung üb . .

- dieses Erciguiß zu erhalten . - Hr- Rein
Hemd erklärte , gar keine Kcnntw.ß davon zu haben .
Der General Frere , Kommandant von Harburg ,
hat dilse Exped' tion in Person angeführt . Die frem¬
den hier resioireMn Minister haben an ihre respekriven
Höfe gleich Kourirre abgesandt : Dem Vernehmen nach ,
wir» Hr Rumbold nach Verdun abgesührt werden ,
bis daß sich Hr . Crawfm , kraft seiner gegebnen Pa.
rcle , wieder in dieser Stadt wird gestellt haben.

Man vermmmt ferner , daß sich unverzüglich ein vfi-
r. jchi cher Agent nach London einschiffen wird . Er über«
brinet , heißt es , dem Gesandten , Hrn . v . Skahrenberg ,
den Befehl , England aus der Stelle zu verlassen , wenn
sich dieser Hof länger weigern würde, , die erbliche Kai¬
serwürde im östreichischkn Hause anzuerkennen. Wir er
warten täglich , sagen die nemlichen Berichte , den Gras
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? Z
d. ikokron , der ke ! derselben Veranlassung Stockholm
verlassen (A . d . Frt. Z .)

Regerrsdurg , vom i Nov.
Fortsetzung des Nhemschiffahrts -Lttroi -Verlrags.

Art . iz Die Verwaltung des Rheinschiffahrtsoctroi
wird ro» einer. Frankfurter Messe zur andern die! Fracht
bestimmen , welche in beiden Stationsstädten für die dort
aufgeladenen Maaren bezahlt werden muß. Vorher wird
sie das Gutachten der Kommerzkammer von Köln , Mainz
und Strasburg , und des Gemeinderakhes von Düssel¬
dorf , Frankfurt und Mannheim abverlangen . Sollten die
Stimmen gelheilk ftyn , so wird sie die mittlere Taxe an -
«ehmen , und die Schiffer .dürfen vre die durch die dar¬
auf ergangene Verordnung bestimmten Preise überschrei¬
ten.

Art. 14 . Da die Rheinschiffahrt große Geschikiichknk
und Erfahrung fordert , so werden die beiden hohen und
kontrahircnLen Mächte durch gegenwärtigen Vertrag in
den beide« Häfen von Mainz und Köln eine besondere
Gilde oder Verein von Schiffen errichten , welche allem
Bcsugr.iß haben werden , die aus den beiden Slakions-
häfti. abgehecte » Schiffe zu führen , und welche ganz de «
sondere» Anordnungen und einer der Rheinsch-ffahtt an»
passender. Polizei unterworfen werden.

Art . r z Kein Schiffer darj als Meister r der Mitglied
dieser Gilde angenommen werden , wenn er nicht zuvor
auf einem Schiffe , und zwar eine Zrttiairq als Steuer¬
mann gedient , Beweise seiner Geschrklichkeit abgelegt ,
Md von der General Letroiverwaltuag Zeugmß darüber
« halten hak-

Art. 6 Die Schiffer beiderseitiger .Ufer , welche hie
« forderlichen Eigenschaften und Kenntnisse haben , sollen
in oben erwähnte Gilde ausgenommen und dazu verbun¬
den werden , wenn die Reche sic trist , abzusahrcn , und
ßch In allem den Anordnungen der Gilde zu unterwerfen ,
von ihnen wird aber nicht verlangt , daß sie in einer der
L Stativnsstadt - wohnen.

Are 17 Die Anordnungen in Hinsicht auf die beson¬
dere Einrichtung und innere Polizei dieser Gilde sollen ,
was Köln bctrist , von dem dortigen Präfekt festgesezt
werden ; ein gleiches wird der Präfekt des Donnersbergs
für Mainz rhun. Ein jeder genannter Präfekt wird zu
diesem Ende zwei Mitglieder der Kommerzkammer , die

zwei ältesten Tchiffsmnster und einen aus den zwei von
dem rechtenNheinufkr dazu crnählcen Aufscher des Schif -
fchrtsvctroi zusammen berufen , und ihren Rath einholen.
Diese Anordnungen syllea dem Gey . Direkteur des Le-
troi mitgetheilt , und der Genehmigung der stanz. Regie¬
rung um so mehr unterworfen werden,- da die Starions--
städke auf dem linken Rhrinuftr liegen , und also genann¬
te Anordnungen ohne Deystimmung der stanz . Regierung ,
nicht vollzogen werden dürfen.

Art. iZ Damit die weitere Beförderung der Maaren
mit aller möglichen Geschwindigkeit geschehe , so wird
die Verwaltung des Schiffahrtsootwi dafür sorgen , daß
bei jeder Stauen sichcine hinlängliche Anzahl von Schis¬
sen verschibdeuer Gröpe vorfinSet , um die dort einzula-
bendcn Maaren auszunehmcn, Die Schiffe werden der
Reihe nach abfahren .

Man wird darauf sehr bedacht ftyn , daß die Expedi¬
tionen nicht ins Stocken gerathen , und die Maaren an-
gehaust werden / diesem zufolge wird man , sobald in Köln
eine Ladung von 9000 Miriagrammen heruliterwarts,
oder von 7Zoc> heraufwärts , und in Mainz eine Ladung
von 7zoo Miriagrammen hi -ipiiterwärks , und 6000 her-
auswärts da ist, die Maaren aus der Stelle sauf dem
Schiffe laden, welches in der Reihe zum Lade» ist ; der
Schiffsmrisicr wird bas Schiff unvrrMich abgehen las¬
sen , unter der Strafe , sonst von der Gilde ausgeschlos¬
sen zu werden ; jedoch wird er für dicstsma ! von der Ver¬
bindlichkeit befreit , wenn der Schiffer , welcher gleich
nach ihm aus der Liste zum Abfahren sicht , die Maa¬
ren aufladen und unverzüglich abfahren will. Sv " te
sich kein Schiffer dazu verstehen , so wird die Octroivcr-
waltung dasjenige Schiff aussuchen , welches die da lie¬
genden Maaren qm gemächlichsten aufnehmen kann , unh
es zum Abfuhren zwjngeu ,

(Dir Fortsetzung folgt. )
Aegensburg , vom 6 Ney .

Der pabstl. Auditor die Rota , Troni , ist wieder von
hier abgcreißt , ohne der. Nuntius , Zenga , zu erwarten .
Es scheint gewiß zu ftyn , daß die hiesige Anwesenheit
des Hrn. Troni uns das Konkordat Beziehung hatte

Heute ist hier - das Namensfest des Kurfürsten Erz-
kanzlers feycrlich begangen worden . Die Zeit der Ab¬
reise Sr . kursürstl. Gnaden nach Paris rückt nun ln;-



Mr näher ; Indessen weiß man hoch nicht bestimmt ,
«rann ßx vor sich gehen wird.

Gestern Abends hat der Hr . Reichsdirektorialis , Frhr .
von Akmni , den in Paris zwischen dem srau ; . Minister
Talleyrand und dem kurerzkanzlerifchrn Gesandten Grafen
v . Beust , schon vor langer Zeit abgeschloff -me«! Vertrags-
Entwurf über das Octroi der Nhe nschiffahtt dem kur-
sürstl. Kollegio durch eine Privatdckta 'ur vo . gelegt. Die¬
ses wird nunmehr über diesen Entwurf eia Kollegialgut -

, achten an Kaisers Majestät erstatten , und zweifelsohne
' auf die Reichsoberhaziptliche Nalistkatio « desselben antra-
! gen .
! Frankekch

Thuars im westlichen Frankreich , vom 22 - Set.
Die gegenwärtige Weinlese übertrifft 3 gewöhnliche.

^ Man schätzt die Quantität Wein , die eine Metze rings
um unsere Stadt gewachsen ist , aus 122202 Fässer.
Das Faß Wem kostet 3 Livres , und der Arbeisiohn
für die Einsammlung eine- Fasses Most i8 Livres.

! Noch ist nicht der dritte Theii der Minlrse vorüber ,
und es gebricht schon fetzt an Fässer».

Parts , vom 5N0V.
Das offizielle Blatt gibt heute die Zirkularnote des

engl . Ministers der auswärtigen Geschäfte vom 30,
. April , die damaligen Beschuidigungea und Anklagen

Frankreichs gegen England betreffend , mit Hinzus.ügung
Mehrerer Anmerkungen , dann ein Zirk- larschreibcn des
franz . Ministers der auswärtigen Geschäfte an sämtli «
che stanz . Agenten im Ausland , vom 5 . Sept. den nem -
lichrn Gegenstand betreffend, und endlich folgenden Brief I .
E. des General- Pollzcyministers , an denHru . Reichsmar-
schall Bcrnadotte : Paris, vom ro Ort . ! Herr Marschast ,
der engl. Agent Rumbvld, zu Hamburg, setzt die nämlichen
Triebwerke eines Spionen und die boshaften Anschläge
fort , welche schon die Entrüstung von Europa gegen die
Drake u" d Spencer Smith erregt haben , und es wird
aus dem Umschreiben des Lord Hawkesbury auf die ent¬
deckten Komplotte dieser beiden, ersichtlich , daß die
b.rikt.lschr Negierung djese Taktik von Komplotten ihrer
bey den Mitten und neutralen Machten akkredidirlcn Mi¬
nister sich unmsteht zu billigen und in em System zu
bringe«. Dieß beweiset noch das Betragen des Hrn.
Tapiop und die Hrginalakten, die ich in Händen habe. —

In Gefolge dieser neuen und alles umkehrenben Krubsä ,
tze haben I . Maj . erklären lassen , keinen diplomatischen
Karaktcr mehr in > en cnzl- schen Agenten anzueriennen ;
sie sind , durch ihre eigene Rcgrrrniig , aus dem Völker»
rechte und dem geimmschaslüchen Gesetze der civüisirten
Nationen au . geschlvffeu worden. Derselbe will daher , daß
Hr. Ruml'vw wie jedes andere englische Individuum be»
betrachtet werde, das sich verbrecherische Umtriebe erlan«
ben würde ; daß derselbe , wenn es in Ihrer Gewalt steh*,
sngchalten , uno alle Mittel ergriffen werden , sich seiner
Papiere zu brmächnzen . Ich lade Sie ein , Hr . Mar«
schall , alle nöthigen Maaßrezein zu nehmen , um zu
diesem Zwecke zu gelangen ?c . Unterzeichnet : Fouchä .
(Man sehe den Artikel aus Hamburg. ) Vor diesem
Artikel, im Mvmkear , geht bas darin» erwähntes Um¬
schreiben des Lord Hgwkesbury vom 32 . April dieses
Jahrs , vorher imt Anmerkungen begleitet , worauf das
Umschreiben des Munsters der anrwättiaen Verhältnisse
in Gefolge jenes Amschreibrns an alle Agenten Sr
Mai . des Kaisers der Franzosen aus Aachen, unterm
Z. Sept. folgt.

Am 4 . Nov . ist ein «ngl . Mastiges Schiff , von Pe¬
tersburg kommend , 12 Kanone« und 22 Mann führ
read , mit einer Ladung die auf 422,200 Fr. geschätzt
wird , bei Calais gescheitert . Man hat sich des Schiffs
bemächtigt und die Mannschaft zu Kriegsgesangneu ge»
macht.

Der heil. Vater wird am 16 . Nov. in Lyon erwar¬
tet. Er wird , beym Eintritt in eia jedes Departement,
wodurch er fährt , vom Präfekten , in Begleitung eines
Detaschemenis der Gensd 'armerie und der Nationalgarde
des Kantons, empfangen werden ; beym Eintritt rn je¬
den Bezirk von den Unterpräfekturen ; in den Gemein¬
den vom Maire und seinem (oder seinen) Adjunkten ,
vom Munizipalralh und einem Detaschcment der Nativ«
»aigarde . Da wo sich Jhro Heiligkeit aufhalke» , wer¬
den sich dieselben Autoritäten, welche Sie bewillkommt
haben , wieder bey Ihrer Abreise rinfiadcn.

Die schon genannte Deputation welche dem Pabst
entgegenfährt , ist am 3. Nov . durch Fontainebleau
passirt. In asten Gemeinden hat man ihr , den Be¬
fehlen der Regierung gemäß , dieselben Ehrenbezeugungen
wie den Ministern erwiesen.



( 80Q )
Paris , vom ü Nov». Türkische Grenze , vom r8. Oct .

Der hcrannahende Winker hat endlich die bey BelgradAm vorgestrigen Sonntags sgO der Moniteur heute,
Nach der Messe , hat die . Kaiserin ju St . Cloud die
Aufwartung der dipivmatischcn Korps , der Botschafter
der Gemahlinnen der. Minister und Gesandten, und der
Fremden , die bereits Sr . . Maj. dem Kaiser vorgestelld
worden waren , angenomm- n. In dieser Audienz ist
die Frau Fürsten von Sr » Croce der Kaiserin durch
Mde . de la Rochefoucauld so wie die Frans Herzogin
von St . Thevdore -Ti ccw , und ihre Tochter , Made«
moiselle de Cararcmii, . durch die Frau Marquism von
Gallo , präfemirt- worden . .

k!7 ü r k e y ,

Ronstantinopek', vom 4 Ock.
Der sraaz . . Gesandte , Gen. Brüne , hat in einer-

abermaligen Konferenz mit dem ReisEffmdi auf die
alsbaldige Anerkennung des Kaisers der Franzosen einge¬
tragen, , o^ r eine bestimmt , E ' kärnna ük>. r dies n Geaen-
stand verlangt , und demselben die üp;n. Foigen vorgestelU,
welche, für die Pforte entstehen kommen - wenn sie noch
länger bey ihrer Weigerung verharren wäi dc. In die¬
sem Sinne habeg sich auch einige Minister anderer
Machte bey dem Reis - Lffendi verwendet , um die
Pforte , zu jener Anerkennung zu bewegen , aber auch die¬
se Bemühungen sind bisher fruchtlos geblieben , indem
der franz. . Gesandte von dem Reis- Essendi , .' ur weitern,
Antwort erhalten hat , daß zwa , bey der Pforte selbst
kein Anstand über solche Anerkennung vbwaire , da aber
Kraft eines mit Ruß and best - micken Veri -ns , der
Großherr verpflichtet s>y, übe -' dees . n Gegenstand »nr dem
Kaiser Alexander Rüksprache zu hatten , so . müsse bis
zur weitrn Erklärung die Antwort ans Peterr >urg ab -
gewartet werden. -— In Sebakvpc ! ist w eder ein star- -
ker Transport inss. Truppen zum Linscv .ssn nach Kor¬
fu in Bereitschaft , uav aus Albanien ist die Nachricht
kingeganaen , dass das - lbst cjue starke Rekrulirung vorge¬
nommen worden seye, uno daß der Antrag bestehe , die
NeuangewAbenen durch ruff. Offiziere zu organisiren .

(A - d. Fr . Z, )

kampierenden Truppen genöthigrt , Winterquartiere z»
suchen . Am 14. d . wurden wirklich die schon bekannten
Friedensartikel von den Türken und Serviern doch nur
für diesen Winrer, und mit dem Vorbehalt , daß der
servischr Obergeneral 2000 , dir andern Befehlshaber
aber jeder 1000 M . gut- armirlc Luppen zum Reserve-
korps , im Fall , daß nämlich , dieser Friede von den> ^Türken während dem Winter gebrochen würde , man,
glück bereit sey , sie zu empfanaen . angenommen , und .
die Chrcsalis dürfen während dieser Zeit in Belgrad -
verbleiben .

^ f
Der Bekir Pascha hat schon am 15 . d mit seinen'-

'
Truppen das Lager verlassen , und am solgendtn Tage ,
haben auch die Servier ihr Laaer abgebroch' n und sich¬
ln die nahen Waldungen zurück ^zogen , alle Strossen
und Päße bleiben wie vorher von den servischen Neser--
korpS besetzet.

Todes Anzeige . .

Allen' meine« Gönnern , Anverwandten und Freunden ) ,
mache iS , den für mich und meine 7 Kinder traun-
aen Fall bekannt daß mir meine Gattin , Johann » « :
Caroline , eine gebohrnr B 0 hm nach - mein 11 wö¬
chigen Lager , an der Auszehrung , ist entrissen worben '

i
Wer sich meine Lage denkt , mmnrt gewiß an meinem:

traurigen Schicksal Amheil. Ick verbitte mir in dieser
gemssiN Vsrausfttzllua - alle Mtttleidrbrzeuqu .-g , em-
pschlc mich und die Meinige zu fernerem Woh wollen ,
Liebe und Freundschaft . . Blanken- ock d is . Nov. . 804 .

H 0 ff ,n a n n , Pfarrer.

Theater - Nachricht ,
Carlsruhe . Heute Mont -s wi> d aufaeführt die

Zauberflöte , eine große heroisch komische Oper in 4
Auszügen von Mozart.
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